
 

 

Damit eine Alp bzw. deren Verantwortliche Anrecht auf Fördergelder des Bundes für den Einsatz von 
Herdenschutzhunden im Sömmerungsgebiet haben, müssen folgende Anforderungen erfüllt sein: 

- Es werden offiziell gemäss Art. 10quater registrierte Herdenschutzhunde eingesetzt. 
- Der Ratgeber „Herdenschutzhunde im Weidegebiet“ wird angewendet und allenfalls 

notwendige Massnahmen zur Konfliktminimierung Touristen-Herdenschutzhunde werden 
umgesetzt. 

- Die Präsenz der Herdenschutzhunde wird korrekt signalisiert (mit den offiziellen grünen 
Hinweistafeln – diese sind jeweils wieder zu entfernen oder abzudecken, wenn in einer Weide 
keine Herdenschutzhunde arbeiten). 

- Eine Karte mit dem Alpperimeter, in dem die Herdenschutzhunde zum Einsatz kommen sollen, 
liegt der Fachstelle Herdenschutzhunde vor Sömmerungsbeginn vor.  

- Die Alpung der Nutztiere entspricht den Vorgaben der Direktzahlungsverordnung und löst 
entsprechende Beiträge aus. 

Antragsteller: 

Name:  ………………………………………………..………………………… 

Adresse: ………………………………………………..………………………… 

………………………………………………..………………………… 

Funktion  
(z.B. Alpverantwortlicher): ………………………………………………..………………………… 

Alp: 

Name und Gemeinde:    ………………………………………………..………………………… 

Zu schützende Nutztiere  
(Rasse und Anzahl Tiere):  ………………………………………………..………………………… 

Falls Schafe gealpt w erden, 
Weidesystem: ………………………………………………..………………………… 

Falls behirtet, Name und 
Adresse des verantw . Hirten:………………………………………………………………………….. 

…………………………………………………………………………..

Herdenschutzhunde: 

Anzahl: ………………………………………………..………………………… 

Besitzer: ………………………………………………..………………………… 

Antragsformular zur Förderung des Einsatzes von 
Herdenschutzhunden im Sömmerungsgebiet 

Anhang 9 
01.03.2016

Fachstelle Herdenschutzhunde, Avenue des Jordils 1, Postfach 1080, 1001 Lausanne 

Tel. +41 21 619 44 31, Mail: felix.hahn@agridea.ch, Web: www.herdenschutzschweiz.ch 



 

Auszahlung allfälliger Beiträge an (IBAN und Adresse Kontoinhaber):  
 

………………………………………………..……………………………………………………………… 

………………………………………………..……………………………………………………………… 

………………………………………………..……………………………………………………………… 

Auszahlungen erfolgen Ende Jahr nach Bestätigung der Herdenschutzhundebesitzer, dass ihre Hunde 
auf besagten Alpen im Einsatz standen. 

 
 
Anmerkungen / Erläuterungen: 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Dieses Formular ist bis am 1. Juni 20xy unterzeichnet einzureichen an: 

AGRIDEA, Fachstelle Herdenschutzhunde Schweiz 
Avenue des Jordils 1, CP 1080, CH-1001 Lausanne 

 
 
 
Dieses Formular habe ich vollständig und wahrheitsgetreu ausgefüllt und garantiere für die Einhaltung 
der in diesem Antragsformular aufgeführten Anforderungen. Allfällige Probleme mit den 
Herdenschutzhunden und in Bezug auf die aufgeführten Anforderungen melde ich umgehend der 
Fachstelle Herdenschutzhunde. 
 
 
Ort, Datum:  ……………………………………………………...... 

 
Unterschrift: ……………………………………………………...... 

Fachstelle Herdenschutzhunde, Avenue des Jordils 1, Postfach 1080, 1001 Lausanne 

Tel. +41 21 619 44 31, Mail: felix.hahn@agridea.ch, Web: www.herdenschutzschweiz.ch 




